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nigen Memoiren, die man von enſeits tehen wirhlich etwas avon. Man be⸗
des Meeres ennt. Wir müſſen wundert die groben amen, die man kennt,
erer Unhenntnis amerikaniſcher Verhält⸗ weil der Zugang den groben erken
niſſe folchen Büchern ankbar fein. 80 nicht gelingt. Aber Sibt Menſchen,

überralchend, wie nich nur das meri die den Zzugang ellitzen und vas noch
an  Ne Volh, ſondern auch en poli feltener iſt hn für andere nen kön⸗
tiſche Führung in unglaublicher Unkhennt⸗ nen. Heinrich Lützeler ein folcher Menſch.

Man möge ſie dieſem „»„Führer zuUr Kunſt«nis der Dynamik Europas den Weltkrieg
hereinbrechen en 3  —  erner nur anvertrauen, kennt die el,
Überlegung nach dem Verfaffer der Ein⸗ die auch alte un elten geöffnete Ore
tritt merihas in den Krieg zZzu verdanhen, aufſchlieben Er führt durch die Ge⸗
londern dem ur die Greuelpropaganda ſchichte der unſt, führt hin ãZu Bauhkunſt,
aufgehetzten nſtinht der Amerihaner. Ein òun Malerei, ührt Zzur un des
durchaus lrrationales Geſchehen! u ernen ſtens wie der abendländiſchen
der erkaſler hat ſich damals dieler Pfy⸗ Kulturländer. Was man aber Mn meiſten
Ole nicht entziehen können. Um 10 ſtär⸗ bewundern nuß, daßs diefer Führer
ger verurte heute die Kriegspropa⸗ ZzuUuUr Kunſt ebenſowoh in klarer Sprache
ganda, nachdem ſich mmer mehr Z⁊u die Oft 10 venig gekannten Geheimnifſte
einer Philofophie der ähigung un der der verſchiedenen Techniken erklärt, wie
ven Gerechtigkeit (181 ff.) durch⸗ in überraſchenden Vergleichen ODie eele
gerungen hat. Kunſtwerkes ichtbar macht, daßs

mit drängender Wärme Die en KräkteIm rigen eg der grobe Reiz des
Buches nicht Dolitiſch⸗Hiſtoriſchen Vyas der Kunſt vermittelt, wie er mit philo⸗
der er  er agen weihb, eigentlich lophiſcher Schärfe die letzten Wurzeln des
mehr Ddie Aamerikhaniſche ODreſſe gerichtet, Künſtleriſchen reilegt. 80 kann man dem
an gewiſſe Rückſtändigkeiten leiner itbür⸗ Verfaſſer nur danhbar zuſtimmen, wenn
ger und feiner Regierung Neue, über⸗ Schlußbßwort boO den beſprochenen Kunſt⸗
raſchende Aufſchlüſſe II europaãiſchen Er werken lagt »Sie en uns Ott und
eigniſſen die Erinnerungen reichen nur Menſch, Volk un Welt hingeführt«e«.
bis z⁊u ntr. Amerihas den rieg Ein ſolches Buch follte gerade auch
Darf —n in dielem Buch nicht en ſern jungen Theologen die and 8e
Wilfon hat dieſen Jahren noch eine geben werden, die für künſtlerilche nge
verantwortliche Stelle ein  men. Der o aufgeſchloſſen und begeiſterungsfähig
Reiz leiner Erinnerungen ieg bvor em ſind, ohne oft die notwendige Anleitung
in der Armen Menſchlichkeit, mit der und Einführung en
eine wechſelnde Umgebung feinen irſchbaum S. J
Lehrjahren 1911-17 Willon Por⸗

Geſchicehtlicheugal, Guatemala, Europa, RArgentinien, Vorausfetzungen
Berlin, Bern und Wien ſchildert. Da⸗ der Entitehung chrift.
neben Überlegungen auch über rnſtere Fra lichen un Vvon Werner Weis

bach 80 (32 8 aAle 1937, aus zZzugen. Ein Paar prachtvolle Seiten rückhalt⸗
Falken Verlag. Broſch Fr 2.—Oler Bewunderung hat er, der Nichtkatho

ik, der katholiſchen gewidmet, über eisbach geht in feiner Studie von der
ihre Volksnjhe und nheit, über ihre definition des eiligen aus, wie ſie Ru⸗
unverhürzte Lebenskra und hre Welt⸗ dolh Otto feinem behannten Buche 9e⸗
anſchauung, die auch dem nitelleztuͤellen geben hat. Dieſe findet der „»hiera⸗
Sicherheit verleiht. tiſchen« Uunſt verwirhlicht, die etwa in der

Vielleicht wird die Fortietzung der »Lehr⸗ weiten Hälfte des bierten Jahrhunderts
jahre- dem Politiker und dem Hiſtoriker inſetzt, nachdem die Kirche anderem
mehr bieten können. 1 0 v»infolge nteil⸗ und Einflußnahme

Kunſꝛt bon Kailer und Hof Antriebe eſtimmter
Art boOo diefer Seite« empfangen hat. Da⸗

Führer ⁊ u Kunft Von Heinrich mit iſt dem Verfaſſer erſt der eigen
eler 80⁰ (XIV u. 224 mit Beginn der chriſtlichen Kunſt gegeben Die
304 Bildern u. farb. Taf.) reiburg behannte Theſe Max Dvoraks boOo  — der fOr
1938, Herder. 5. 20, geb. M 7.— mal chriſtlichen Katakombenkunſt wird
ERg eigene Sache mit der unſt demnach abgelehnt. arin, wie auch in

Alle reden darüber und 10 wenige ver. den meiſten ſeiner übrigen Aufſtellungen,
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dürfte Wrsdach re haben. Vielleicht Fragezeichen machen möchte. Näher dürk⸗
das Thema aber kompliziert, òum 8 ten dem eiſter die Stücke aus Metz un
ganz befriedigend auf o engem Raum Mainz kommen, wenngleich auch hier
behandeln. Jedenfalls wir mit Nutzen ein icheres Urteil nicht allen kann, da
auch etwa Joſeph Sauers Rehtoratsrede
über „»Welen und Ollen der chriſtlichen

im Mittelalter das Individuelle gegen die
Vp der eit ſtark zurücktritt. Beenhen

Kunſt« Herder, Freiburg Zzur Er⸗ bietet beachtenswerte Gründe für leine
gänzung heranziehen. Annahme, dbaßs alle Naumburger Omꝰ

Kirſfſehbaum 8. plaſtiken bvon II Meiſterhand ſtam⸗
Die Meihner Bildwerhe. Ein Beitrag nen. Andere nehmen mehrere Meiſter an.

Auch ſcheinen die Stifterfiguren undzUr Kunſt des Naumburger Meiſters. etwa loch Maria un Johannes an demOn Hermann Giesau. 40 (o9 8. u.
Abb.) Burg 1930, Hopfer. Lettnerportal die übrigen Arbeiten derart

ar 6.50 überragen, daßs nicht anzugehen
ſcheint, die letzteren als Alterswerhe desEiner der beſten Kenner der Oberflächſi⸗ Meiſters ver  nödlich zu machen. Uüberchen Architehktur un Plaſtih reiht in die⸗ Hypotheſen Wir nicht hinaushom-⸗

fer Veröffentlichung die ieben überlebens—⸗ men. Daßs der Verfaſffer der neuerdingsgroben Statuen des Meibßner Domes in vieder verbreiteten Anſicht, der Naum⸗das Gefamtwerk des Naumburger Mei⸗ burger Meiſter ſei ein waldenſiſcher erſters ein. 80 gewinnt die Geſtalt diefes
wahrhaft Großen eiche chriſtlicher

geweſen, kräftig entgegentritt, fei mit Ge⸗
nugtuung vermerht.

un umer klarere Umriſſe. Diefer ann, Kreitmaier S. J.deſſen amen Wir nich inmal wiſfen, be⸗
deutet dem deutſchen Volke 10 viel, das
e Werk, das ihm zugeſprochen

Die Entwicklung des Madonnen⸗
VYVPpus un der bildenden Kunft.

werden kann, in eiten Kreiſen Verbrei⸗ On Korevaar⸗-Heffeling. 80
n un Bewunderung indet. Was für (108 mit Titelbild u. Abb au Ta⸗

grobe und mütterliche Frau chuf die⸗
ler Unbehannte ſeiner Marienſtatue für

feln.) Berlin 1938, Oskar⸗Schloßb⸗Verlag.
Geb 12.—

Meißbßen! zum ext ſei noch bemerht, daßs Die Schrift begnügt ſich nicht am indie Redewendung bvon der vanbetenden einem chronologiſch geordneten UberblickMenſchheit bor Marias göttlicher Erſchei⸗
nung«“ in einem wiſfkenſchaftlichen Werk dem Lefer vorzuführen, vas die chriſtliche

unſt feit altchriſtlicher eit an bemerkzensnicht vorhommen Ollte, weil ſie ein längſt verten Darſtellungen der Gottesmutter 8e.überwundenes Mißverſtändnis ka  er affen hat, ſie zeig au der anMarienverehrung zZzu Ausdruck bringt.
irſehbaum ioch vorhandener Wonumente, wie ſich

der urſprüngliche yVpus derfelben nach
0On Form und geiſtigem Gehalt Laufe derDer Meifter bO Naumburg.

Hermann Beenhken. 40 (160 mit Jahrhunderte er dem Einfluß der je  N
124 Abb.) Berl  in 1939, Rembrandt-Ver⸗ weiligen religiöſen Anſchauungen un des
lag Kart. 5.80, geb. 7.80 andoels in der Kunſt überhaupt entfaltet

und umgebildet hat. ES iſt ein lehrreichesDie Bildhauerhkunſt des Jahrhunderts
gibt trot emſiger Forſchung auch heute Bild, das die durchaus fachlichen Unter⸗
noch Rätfel über Rätſfel auf. Wir wiſfen ſuchungen boO dem ang und den einzel

daß b die eit War, 10  2 rank⸗ Stufen der Entwicklung und den ſie
beſtimmenden Umſtänden entwerfen. Diere Za  re  1e Kathedralen erbaut und

ni reicher Plaſtih ausgeſchmückt wurden, Verfaſſerin ſt, nach ein Paar dogmatiſch
pogegen Deutſchland an Fülle der Arbei⸗ lrrigen Auherungen 20 urteilen, nicht Ra
ten we zurückſtand aber an Quali  8 90 Um 10 wohltuender berührt daher
tät. Gerade der Naumburger Meiſter bver die vornehme, ehrturchtsvolle Haltung, die
u  e in ch das ganze Können der eit ie in Ausdruck un Darſtellung in der
m ech deutſchem Gepräge. as er ich ganzen Schrift hrem Gegenſtand gegen⸗
ANn den fypanzöfiſchen Meiſterwerhen 8e⸗ er einnimmt. Gut ausgewählt ſind dle
ſchult hat, iſt unverkennbar, venn man der Arbeit beigegebenen, den Text trefflich
auch 20 den Zuſchreibungen N  4 Pla⸗ erläuternden Abbildungen.
ſtiken an der Kathedrale 74 Amiens ein Braun 5.


